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Wozu das Theater?
Bundesweiter Kongress zum Stand des Darstellenden
Spiels in der Schule
veranstaltet vom Bundesverband Darstellendes Spiel, der Körber-Stiftung
und dem Landesinstitut für Lehrerfortbildung Hamburg

vom 22. bis zum 24. März 2007 in Hamburg
Im Fokus des Kongresses steht die Standortbestimmung und die Didaktik des
künstlerischen Schulfachs Darstellendes Spiel.
Die Veranstalter laden dazu ein, den Entwicklungsstand des Schultheaters in allen
Schulformen und -stufen der Bundesländer zu reflektieren, sein Potential für die
allgemeine und die ästhetische Bildung zu diskutieren und seine aktuelle Position
in der Bildungspolitik zu hinterfragen.
Dies schließt die Auseinandersetzung mit allen künstlerischen Fächern ein, um die
ästhetische Bildung in der Schule insgesamt zu stärken.
Der fachliche Teil des Kongresses widmet sich der Weiterentwicklung der Didaktik
und der Qualität des Darstellenden Spiels.

BVDS / Bundesverband Darstellendes Spiel / Geschäftsstelle: Schultheater-Studio
Hammarskjöldring 17a, 60439 Frankfurt/M
Tel. +49-69-212 306 08, Fax +49-69-212 320 70, jr@schultheater.de, www.bvds.org
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